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Sdn/i/e/zer Firmen an c/er
//Wß 2003 - ßcic/rb/icAr

/«g. EwrE/« 3/e/«« GtertocA, Ger/ycA Coœ«/ô'«^ <5 Afozfe Wo«

Ein pos/tiVes Resümee zogen 1/eransfa/ter und /\ussfe//er zum /tüscii/uss
der //WS 2003. Die we/fwe/f grössfe Messe für ße/f/e/dungsfec/in/Tf und
Eexf/Vi/eraröe/fung gab der Branche den einen oder anderen erhofften
/mpu/s für d/'e we/fere Geschäffsfäf/gfre/f. l/nfer den 77S Unternehmen
aus 45 /.ändern, we/che an der Messe aussfe//fen, waren auch 9 5chwe/zer
E/rmen i/erfreten.

Insgesamt wurden an der 1MB 2003 knapp

24'000 Besucher registriert, davon kamen zwei

Drittel aus dem Ausland. Obwohl die Besucher-

zahl im Vergleich zur 1MB 2000 um rund 17

Prozent zurückging, war die Mehrheit der Aus-

steller über die Qualität und Kompetenz der Be-

sucher sehr zufrieden und verzeichnete dem-

entsprechend gute Kontakte.

Auf der diesjährigen 1MB stellten sich auch

neun Schweizer Firmen dem internationalen

Publikum vor und präsentierten Neuheiten und

Klassiker, Dienstleistungen und Produkte, Lö-

sungen für bestimmte Problemstellungen und

Innovationen. Dieser 1MB - Rückspiegel soll ei-

nen kleinen Überblick über die Neuheiten der

einzelnen Schweizer Firmen, in alphabetischer

Reihenfolge, liefern, welche erfolgreich auf

dem nationalen und internationalen Parkett

tätig sind.

/Vseo/ife /\G, Er/enbach
Knöpfe befestigen und Knöpfe sichern - das ist

die Zielsetzung der Firma Ascolite AG aus Erlen-

bach. Von jeher war es das Bestreben der Firma,

der Bekleidungsindustrie die besten und ratio-

nellsten Systeme der Knopfsicherung zur Verfü-

gung zu stellen. Seit Einführung der thermofi-

xierbaren Knopfstielumwicklung im Jahr 1995

verwenden weltweit unzählige Mode- und Be-

AwpjO/yfe/ /«i/exer Atari; 72

kleidungshersteller Systemlösungen von Asco-

lite. Was heute «State of the Art» in der Knopf-

befestigung und Knopfsicherung ist, hat Asco-

lite AG zusammen mit ihrem britischen Pro-

duktionspartner MMS U.K.Ltd, auf der 1MB

2003 auf eindrückliche Weise aufgezeigt.

Im Wesentlichen sind es zwei Produkte, wel-

che an der Messe neu vorgestellt wurden. Zum

einen der Knopfstiel Indexer Mark 12. Dieses,

vor allem für die Hemdenindustrie entwickelte

Gerät, verfügt über eine automatische Zu-

führung aller Knöpfe einer Leiste. Einfacheres

Knöpfen und höchste Knopfsicherheit können

damit auf effiziente und kostengünstige Weise

erzielt werden.

Da Ascolite ihren Kunden die beste und

schönste Knopfbefestigung bieten will, hat man

auf der Basis der Juki MB 1800 eine neue

Knopfannähmaschine entwickelt. Mit der BAT

18 können alle Knopfarten sogenannt «blind»

befestigt werden, d.h., die Naht liegt nicht mehr

sichtbar auf der Innenseite der Knopfleiste, son-

dem zwischen Stoff und Knopf. Die Maschine

überzeugt auch durch die vielfältigen Einstel-

lungsmöglichkeiten für alle erdenklichen

Knöpfe.

Frendenberg Gyg//, Cham

Freudenberg Gygli gilt grundsätzlich als Spe-

zialistin für Fixierpressen und Hemdeneinlagen

und hat an der 1MB anwendungsbezogen um-

fassende Gesamt-Lösungen präsentiert. Diese

umfassen als Kern Einlage und Fixierpresse,

werden aber abgerundet durch periphere Geräte

zur Hemdenherstellung.

Da ist beispielsweise das bügelfreie Hemd,

welches wegen seiner hochausgerüsteten Ober-

Stoffe sowohl nach speziellen Einlagestoffen,

gleichzeitig aber auch nach auf die Anwendung

ausgelegten Maschinen ruft. Freudenberg Gygli

geht aber darüber hinaus und bietet auch Fi-
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xierlösungen für die Armloch-, die Seiten- und

die Köllernähte an.

Rechtzeitig zur 1MB lanciert Freudenberg

Gygli zudem eine neue Generation von auto-

matischen Fixierpressen, welche speziell auf

das thermische Verkleben von Hemdeneinlagen

ausgerichtet ist.

Die Anforderungen an die Einlagen steigen

stetig. Die neue Maschine beweist aber, dass

auch mit der entsprechenden thermo-mechani-

sehen Verklebung überraschende Qualitätsver-

besserungen erzielt werden können.

Die technische Verbesserung der neuen Gygli

Presse PR 4 I)H liegt in der Kombination und

Anordnung von Flachbett- und Rollenheiz-

Systemen mit integrierten Kühlstationen. Diese

erlaubt doppeltes Fixieren in einem Arbeits-

gang.

Mit dieser neuen Arbeitstechnik werden in

der Produktion die Fixierabläufe nicht nur be-

schleunigt und die Kapazität markant erhöht,

es werden auch die Adhesionswerte, speziell bei

schwerfixierbaren Oberstoffen, bedeutend ver-

bessert.

Gerfscb Consu/f/'ng & Moc/e V/s/on,

Zof/ngen
Die Firma Gertsch Consulting & Mode Vision,

welche Beratung und Software in der Beklei-

dungs- und Modebranche in der Schweiz anbie-

tet, hatte an der 1MB 2003 keinen eigenen

Stand, sondern war als CH-Vertretung auf den

Ständen der Firmen GRAF1S und SPEEDSTEP

vertreten.

Das GRAFIS-Team hat sich in den letzten

beiden Jahren verstärkt auf eine interaktive

Schnittentwicklung konzentriert und präsen-

tierte diese mit der Version 9 von GRAFIS. Neu

ist, dass die Konstruktionen interaktiv

(Anklicken und Ziehen) oder auch durch Ein-

gäbe von Zahlenwerten hinsichtlich ästheti-

scher Gestaltung und Abmessungen einstellbar

sind. Das Resultat ist in Echtzeit sofort sichtbar

und überträgt sich nach entsprechender Anwei-
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sung auch auf die davon abhängigen Produkti-

onsteile.

Zur Version 9 werden auch eine Masserfas-

sung mit Spracheingabe sowie eine automati-

sehe Schnittbildlegung erhältlich sein.

Die Firma SPEEDSTEP präsentierte ihre neu

überarbeitete Software ProSketch, mit welcher

technische Skizzen für Produktedokumentatio-

nen, aber auch für Fertigungsvorschriften er-

stellt werden können. Die integrierte Naht- und

Objektbibliothek unterstützt den Anwender da-

hingehend, dass schnell und einfach neue Sty-

les erstellt oder abgeändert werden können. Er-

gänzt ist dieses System nun neu mit einer Da-

tenbank, sodass weitere wichtige Informationen

zu Zeichnungen hinterlegt werden können.

Die Software ProPainter ist die ideale Lö-

sung, um Kollektionen zu visualisieren, Stoff-

drappierungen auf Design- oder Fotovorlagen

durchzuführen, oder neue Stoffe zu entwerfen.

Ein weiterer wichtiger Bereich, welcher zu-

nehmend an Bedeutung gewinnt, ist das Pro-

duktdatenmanagement (PDM). Hier bietet die

Firma mit ProTechnik die entsprechende An-

Wendung, um alle Daten aus den verschiedenen

Bereichen zentral zu verwalten. Zudem wird

auch ein Workflow-Mangagement mit Termin-

kontrolle angeboten, welches es dem Anwender

erleichtert, den Überblick über die anstehenden

Aufgaben zu behalten.

'S£I/ Proc/iv/ct/'onssysfeme >4G,

Kussnachf a.R.
Herr Fritz Iseli präsentierte an der 1MB 2003

sein bewährtes Transportsystem für die Ferti-

gung, verbunden mit entsprechenden Arbeits-

platzgestaltungen und Ablaufoptimierungen.
Dabei spielen die bewährte ISELI-Klammer, die

Bündelfertigung und das Wasserfallprinzip

wichtige und nicht zu unterschätzende Rollen.

Aufgrund der Anforderungen, des Ferti-

gungsablaufes und der einzelnen Fertigungs-

gruppen wird die Hängeförderanlage individu-
ell geplant und gebaut. Zudem können die ein-
zelnen Arbeitsplätze mit Terminals ausgerüstet

werden, um Arbeitszeit- und Lohnerfassung der

Mitarbeiterinnen, und die Auftragsverfolgung

sicherzustellen. Verschiedene Programme zur

Steuerung und zur Erfassung und Auswertung

der Daten runden die Produktepalette ab.

T/reo Krebs >4G, Kreuz/zngen
Flecken sind ärgerlich und können dazu

führen, dass Ware oder Artikel günstiger ver-

kauft werden müssen. Diesem Thema widmet

sich die Firma Theo Krebs AG, welche sich seit

Jahren um die partielle Entfernung von Flecken

aus Kleidungsstücken und anderen Geweben /
Textilien kümmert. Die Geräte arbeiten um-

weltfreundlich auf Wasserbasis oder mit inno-

vativen Lösungsmitteln. Anwendung finden die

bewährten Systeme in der Textilherstellung,

Veredelung und Konfektion, in Modehäusern,

Hotels und selbstverständlich in Textilreinigun-

gen.

Dabei spielen die saubere (keine Ränder),

einfache, schnelle und selbstverständlich um-

weltfreundliche Entfernung der Flecken eine

wichtige Rolle.

Wichtiges Arbeitsmittel ist dabei eine Spritz-

pistole, mit welcher das Reinigungsmittel auf

das Material aufgesprüht wird, und eine ent-

sprechende Absaugung. Je nach Einsatzgebiet

und Anforderung stehen verschiedene Grössen

zur Verfügung. Speziell für die Bereiche Mo-

dehäuser und Hotels sind in letzter Zeit neue

und kleine Fleckenentfernungsstationen ent-

wickelt worden.

S'cteMoTO/raMo« «w Coffz/«//er

/Wf/KO /We/'er >AG, Gero/c/sw/7

Zum wiederholten Male stellte MEIKO Meier AG

zusammen mit verschiedenen Partnerfirmen an

der 1MB 2003 aus. MEIKO Meier AG plant und

stellt seit über 20 Jahren Logistikanlagen für die

Bekleidungsindustrie (Grossverteiler, Logistik-

firmen, Händler, Aufbereiter und Hersteller) her.

Nebst den manuellen, halb- und vollauto-

matischen Hängeförder- und Lagersystemen

wurden an der 1MB zwei Neuheiten vorgestellt.

Zum einen eine Neuentwicklung im Bereich

ff««ge/o'fisferer

Schienensysteme, zum anderen ein High Speed

Flachsorter.

Dieser Flachsorter VSM 2000 wurde von der

Partnerfirma JAROLIM aus Österreich ent-

wickelt. Die Vorteile liegen in seiner modularen

Bauweise, der hohen Verteilleistung und dem

schonenden Umgang mit der Liegeware. Weite-

re Pluspunkte sind auch ergonomische Aspekte

und die einfache Bedienung der Anlage, was

das Bedien- und Wartungspersonal interessie-

ren wird. Bei Systemen mit 4 Eingabestationen

ist es möglich, bis zu l6'000 Teile pro Stunde zu

verarbeiten. Der Flachsorter arbeitet wie die

vollautomatischen Systeme auch mit der PC-

Steuerung «Trans-Log» zusammen.

M/RAMß Centre un/Vers/fa/re
c/7'nformaf/gue, Genève
MIRADreams S.A.R.L., ein Spin-off Unterneh-

men des MIRALAB Centre universitaire d'infor-

matique aus Genf, präsentierte an der 1MB 2003

ihr neues Produkt Fashionizer 1.0. Ziel dieser

Software ist es, dem Einkäufer ein Hilfsmittel

zu geben, Stoffe und Schnitte und ihre Wirkung

an einem Modell betrachten zu können.

Die Software erlaubt es, Designer 3-D-Be-

kleidung auf Basis von 2D Schnitten zu ersteh

len. Die Schnitte können von den diversen CAD-

Anbietern eingelesen oder direkt im Fashionizer

erstellt werden. Beim Basismodell kann zwi-

sehen Mann und Frau gewählt werden. Dieses

Modell wird aufgrund von Körpermassen er-

rechnet und dargestellt. Damit ist man auch in

der Lage, Massbekleidung zu visualisieren.

An diesem virtuellen Modell wird nun der

2D Schnitt angelegt. Das System errechnet

dann automatisch die 3D-Ansicht. In einem

weiteren Schritt können nun noch verschiedene

Stoffdesigns definiert und dargestellt werden.

Selbstverständlich nimmt die Software auch

Rücksicht auf die Eigenschaften des Stoffes, da-

mit Falten und Drappierungen wirklichkeitsge-

treu nachgebildet werden können. In einer wei-

teren Version des Programmes sollen sich die
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Modelle auch bewegen können und so eine vir-

tuelle Modeschau präsentieren.

/Vä/ifecbno/og/e GmbH, Rebetobe/
Zum ersten Mal wagte die Firma Nähtechnolo-

gie GmbH aus dem St. Galler Rheintal den

Sprung auf eine internationale Messe. Gemäss

eigenen Angaben war sie mit dem Messeverlauf

zufrieden, fanden ihre Eigenentwicklungen

doch starkes Interesse.

Die Firma baut Nähmaschinen um und

komplettiert sie mit entsprechenden Hilfsmit-

teln, um Arbeitsprozesse zu automatisieren

oder zu erleichtem. So wurden zum Beispiel di-

verse Lösungsvorschläge im Bereich Innende-

koration (Vorhänge) ausgestellt und vorge-

führt.

5CH/P5 /\G, rüfaac/7

Die Firma SCHIPS AG aus dem St. Gallischen

Tübach am Bodensee präsentierte an der 1MB

ihr umfangreiches Sortiment der Nähautoma-

tion in den Bereichen Unterwäsche, BHs,

Strumpfhosen, Seamless-Artikel, Oberbeklei-

dung, Jeans und Etiketten-Automation. Dabei

geht es darum, Arbeitsprozesse zu automatisie-

ren und gleichzeitig einen gleichbleibend ho-

hen Qualitätsausfall in der Produktion zu er-

zielen.

Einige Nähautomaten können mit entspre-

chenden Übergabestellen auch zu Fertigungs-

ketten zusammengestellt werden. So kann zum

Beispiel mit dem Nähautomaten HS 972 vollau-

tomatisch der Gummiring ab Rolle abgelängt

und zusammengenäht und anschliessend an

die HS C12H weiter gegeben werden, um dort ei-

ne entsprechende Etikette aufgenäht zu erhal-

ten. Anschliessend wird der Gummiring abge-

ÄdAdz/to/««! ÄS' 573

legt. Diese Nähautomaten sind jeweils so ausge-

legt, dass sie auf diverse Fertigungsmethoden

eingestellt werden können.

Ein weiterer Schwerpunkt an der Messe bil-

dete die Vielzahl von unterschiedlichen Nähau-

tomaten und Hilfsmitteln für die Etikettierung

von Artikeln. Das sind zum Beispiel Etiketten-

Magazine mit entsprechenden Zuführungsein-

heiten, um das Etikett automatisch unter der

Nähklammer zu positionieren; es muss ledig-

lieh noch das Nähgut eingelegt und der Näh-

start ausgelöst werden.

Auch im Bereich Thermo-Transferdruck

wurde eine interessante Lösung angeboten. Die

grossen Vorteile des Transferdruckes sind, dass

kein störendes Etikett und keine Naht mehr

vorhanden sind, sowie die hohe Ergonomie und

der Komfort durch absolut flachen Druck auf

den Stoff oder den Gummiring - Vorteile wel-

che gerade im Unterwäschebereich zum Tragen

kommen.

Zusammenfassung
Die Messe hat ihre Tore geschlossen. Die einzel-

nen Anbieter haben sicher in der Zwischenzeit

mit der Aufarbeitung der Kontakte begonnen.

An den gezeigten Maschinen, Softwarepro-

grammen und Lösungsvorschlägen kann es

nicht liegen, wenn Impulse für eine gute Ge-

Schäftstätigkeit ausbleiben. Die gezeigten Pro-

dukte weisen alle einen hohen Qualitätsstan-

dard auf und überzeugen durch ihren direkten

Praxisbezug.

Mfeffe/füfirentYe Lln/cs c/er j4njb/efer ;

Asco/lfeAG zoztw.«5co/zfe.co»z

Gj/gö AG

KZMW.gJ/g/J.COW

GerfecA Co«sw/tz'«g G Afode kfez'o«

ttwto.gerfecA.cA

/5ÏZ/Prodwc/lora Nyyfezw M
tow.wo&ystm.cA

TAeo Afrefe AG ztw. Arefo-dg. cot«

Ml® Afe/er AG ztw. zwez'Aozwezer. eozw

M/ÄAZAß zrzwr.OTzradrazzœ.co?«

NCÄ/PNAG züzzw.scAzjtw.cozTZ

flec/a/ct/'onssch/i/ss Heft

6/2003;

70. Oktober 2003

Messe Fran/r/urf

Messe
Frankfurt

He/m fexf/7
74. b/s 77. Januar 2004
/"n Fran/cfurf am Ma/n
Die Heimtextil, die weltweit grösste Fachmesse

für Wohn- und Objekttextilien, wird vom 14. bis

17. Januar 2004 stattfinden. «Trotz der wirt-

schaftlich schwierigen Zeiten ist der derzeitige

Anmeldestand ganz offensichtlich ein klares

Bekenntnis zur Branche und somit zur Heim-

textil», so Ulrike Wechsung, Objektleiterin der

Heimtextil bei der Messe Frankfurt GmbH.

«Ganz besonders freuen wir uns, dass Firmen,

wie Hukla-Werke und Rössle & Wanner GmbH,

wieder mit an Bord sind.» Der Publikumstag,

Heimtextil Sunday, am 18. Januar 2004, wird

dafür sorgen, dass auch der Privatbesucher die

neuesten Trends in Sachen Wohnmode live er-

leben kann. Neu im Jahre 2004: Belgien ist

Partnerland und ausserdem gibt es zum ersten

Mal den «Innovationspreis Textil und Objekt»

- gestiftet von der Fachzeitschrift AIT (Archi-

tektur Innenarchitektur Technischer Ausbau).

Sponsoren c/er Sl/f-Genera/-
i/ersamm/ung vom 75. Ma/

2003 in I/I////SG

W/r dan/cen hiermit fo/genden firmen, d/'e uns
m/t e/nem Sponsonbe/frag für unsere Genera/-
versamm/ung vom 75. /Wal 2003 /'n 1/1/77/5G

unterstützt haben:

ßäum/ln AG, 7"ha/

ßenn/nger/lG /Wasc/i/rtenfabr/Jc,
(Jzvv/7

Créaf/'on ßaumann l/l/eberel &
Färberei /IG, Langenthal

Greuter-Jersey/IG, Su/gen
Grob /Jorgen /IG, /Jorgen
Dan/'e/ Jenny & Co, /Jas/en

Feme/ /IG, Fot/creuz
Maschinenfabrik F/'eter/tG,

l/V/'nterthur
SFZ Stiftung zur Förderung der

Zw/rnere/, Zür/'cb

Spoerry & Co /IG, F/ums
Stäub/1 /IG 7extl/mascblnenfabrl/r,

/Jorgen
Su/tex AG, Fütl
Festex, Zür/'cb

7ext/7i/erband Schweiz, Zürich


	Schweizer Firmen an der IMB 2003 : Rückblick

